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der Abgeordneten Hofmann 

und Genossen 

des N,\tionalnllcs X V 11. Ocsctt.gebuI1ß!'periode 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie, der derzeit gemäß 

Art. 70 Abs. 1 B-VG in Verbindung mit Art. 77 Abs. 4 B-VG mit der Leitung 

des Bundesministeriumsfür Bauten und Technik betraut ist 

betreffend den Bau des neuen Finanzamtes St. Johann im Pongau. 

Der seit langem geplante Bau des neuen Finanzamtes St. Johann im Pongau 

hätte schon nach durchführung aller Ausschreibungen im Herbst 1986 begonnen 

werden sollen. Durch die Auswechslung des betraut gewesenen Architekten 

verzögerte sich der Spatenstich. Ein Grundstück für das Gebäude wurde vor 

längerer Zeit erworben, in den derzeit großteils privaten Unterkünften 

des Finanzamtes muß der Bund abgesehen von der Unzukömmlichkeiten der Büro­

lokalitäten beträchtliche Miet- und Pachtzahlungen leisten~ 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Bauten und Technik die nachstehenden ' I 

A n fra gen 

1.) Ist für heuer der im Vorjahr fix zugesicherte Spatenstich für das 

Finanzamt St. Johann gewährleistet? 

2.) Bis wann und mit welchem Kostenaufwand ist die Fertigstellung des 

neuen Fihanzam,tes St. J.ohann zu erwarten? 
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